Das Globalisierungsskript der Europäischen Union und seine Unterstützung bei


























ischen  Gesellschaftsstruktur  und  ‐kultur,  vergleichende  Analysen,  die  die  Unter‐
schiede und Gemeinsamkeiten zwischen verschiedenen europäischen Gesellschaften 
thematisieren, sowie theoretische Versuche einer Soziologie Europas. 













Aufȱ derȱ Basisȱ einerȱ Interpretationȱ vonȱGesetzestextenȱ undȱ öffentlichenȱVerlautbaȬ
rungenȱ rekonstruierenȱwirȱ inȱ einemȱ erstenȱ Schrittȱ dieȱVorstellungenȱ derȱ EuropäiȬ
schenȱUnionȱ vonȱ einerȱ globalisiertenȱWirtschaft.ȱDieȱ EUȱ verfolgtȱmitȱ ihrenȱWirtȬ
schaftsvorstellungenȱundȱderenȱImplementierungȱdurchȱkonkreteȱPolitikenȱdasȱZiel,ȱ
Wachstum,ȱFortschrittȱundȱProsperitätȱ fürȱalleȱBürgerȱderȱMitgliedsländerȱundȱ fürȱ







15ȱLänderȱderȱEUȱ geprüft.ȱDasȱErgebnisȱ istȱüberraschend:ȱ 62%ȱderȱ befragtenȱEUȬ
Bürgerȱ unterstützenȱ dieȱ Entwicklungȱ einerȱ ökonomischenȱ Globalisierungȱ durchȱ
Marktliberalisierung.ȱ Bisȱ aufȱGriechenlandȱ gibtȱ esȱ inȱ allenȱLändernȱ eineȱMehrheitȱ
vonȱPersonen,ȱdieȱdemȱProzessȱderȱGlobalisierungȱpositivȱgegenüberȱeingestelltȱsind.ȱ





nachteiligung“ȱkannȱsichȱ inȱdreiȱDimensionenȱmanifestieren:ȱ inȱderȱsubjektivenȱ InȬ




Auchȱ unsereȱ Kausalanalyseȱ kannȱ mitȱ einemȱ überraschendenȱ Befundȱ aufwarten.ȱ
ZwarȱkönnenȱdieȱEinstellungenȱderȱBürgerȱzurȱGlobalisierungȱrechtȱgutȱerklärtȱwerȬ
den,ȱ allerdingsȱ spielenȱ dieȱ fürȱ Soziologenȱ imȱZentrumȱ stehendenȱVariablenȱ dabeiȱ
fastȱkeineȱRolle.ȱWederȱdieȱmakroökonomischeȱSituationȱdesȱLandes,ȱnochȱdieȱsoziȬ






















einanderȱ gesetztȱ (Kommissionȱ derȱ Europäischenȱ Gemeinschaftenȱ 2005).ȱ Aufȱ derȱ
FrühjahrstagungȱdesȱEuropäischenȱRatesȱ2006ȱwurdeȱweiterhinȱbeschlossen,ȱdieȱArȬ














schätzungȱderȱBürgerȱ ambivalenterȱ ausfallen.ȱ FürȱdieȱEinenȱ kannȱderȱProzessȱderȱ
GlobalisierungȱneueȱMöglichkeitenȱundȱChancenȱeröffnenȱundȱmitȱpositivenȱErwarȬ
tungenȱverbundenȱ sein.ȱFürȱAndereȱmagȱderȱProzessȱeherȱmitȱVerlustängstenȱundȱ
Schließungsreaktionenȱverknüpftȱ sein.ȱSieȱ sehenȱArbeitsplätzeȱbedroht,ȱ fühlenȱ sichȱ
vonȱMigrationsbewegungenȱ inȱ ihrerȱ nationalenȱ Identitätȱ herausgefordertȱ oderȱ beȬ
fürchtenȱeineȱSchwächungȱ„ihres“,ȱsieȱschützendenȱNationalstaates.ȱȱ
WirȱwerdenȱinȱdiesemȱArtikelȱinȱeinemȱerstenȱSchrittȱaufȱderȱBasisȱeinerȱInterpreȬ
tationȱ vonȱGesetzestextenȱundȱ vonȱ öffentlichenȱVerlautbarungenȱderȱ Institutionenȱ
































Souveränitätȱ profilieren,ȱ sindȱ häufigȱ gleichermaßenȱ GlobalisierungsȬȱ undȱ EUȬ
Kritikerȱ(vgl.ȱKriesiȱetȱal.ȱ2006).ȱȱ
DieȱdeskriptivenȱBefundeȱwerdenȱzeigen,ȱdassȱrundȱ62%ȱderȱbefragtenȱEUȬBürgerȱ





entsprechendȱ imȱ Kapitelȱ 4ȱ versuchen,ȱ dieȱUnterschiedeȱ inȱ denȱ Einstellungenȱ zurȱ
Globalisierungȱzuȱerklären.ȱDazuȱgreifenȱwirȱaufȱeinȱallgemeinesȱTheoremȱzurück,ȱ
dasȱwirȱdurchȱdreiȱBestimmungsfaktorenȱweiterȱspezifizieren.ȱWirȱgehenȱdavonȱaus,ȱ
dassȱdiejenigen,ȱdieȱdurchȱGlobalisierungsprozesseȱ benachteiligtȱwerdenȱ sichȱ eherȱ
gegenȱdenȱGlobalisierungsprozessȱaussprechenȱalsȱdiejenigen,ȱfürȱdieȱdiesȱnichtȱgilt.ȱ
Wirȱwerdenȱzumȱeinenȱprüfen,ȱ inȱwelchemȱMaßeȱEinstellungenȱgegenüberȱGlobaliȬ















beschrieben,ȱwelcheȱ Vorstellungenȱ derȱ inhaltlichenȱ Ausgestaltungȱ dieȱ EUȱ jeweilsȱ
entwickeltȱ hatȱ (Religion,ȱ FamilieȱundȱGeschlechterrollen,ȱDemokratieȱundȱZivilgeȬ
sellschaft,ȱWirtschaft,ȱUmweltȱetc.)ȱundȱ inȱwelchemȱMaßeȱdieseȱVorstellungenȱvonȱ







































teȱdieȱBildungȱ einerȱZollunionȱ inȱFormȱ einesȱAbbausȱ tarifärerȱHandelshemmnisseȱ
sowieȱdieȱEinigungȱaufȱeinenȱgemeinsamenȱAußenzoll.ȱZurȱendgültigenȱDurchsetȬ






DieȱHerstellungȱ vonȱMärktenȱ undȱ dieȱ Erzeugungȱ vonȱWettbewerbȱ sindȱ keineȱ
„Endziele“,ȱ sondernȱMittelȱ fürȱeinenȱbestimmenȱZweck.ȱDieȱEUȱverfolgtȱmitȱ ihrenȱ
Wirtschaftsvorstellungenȱvorȱallemȱeinȱzentralesȱ„Megaziel“.ȱSieȱmöchteȱdieȱökonoȬ
mischeȱWohlfahrtȱ allerȱ Bürgerȱ derȱMitgliedsländerȱ erhöhen.ȱDieȱHerstellungȱ vonȱ
WettbewerbȱundȱdieȱLiberalisierungȱwettbewerbsbehindernderȱReglementierungenȱ
verbindetȱ dieȱ EUȱ mitȱ derȱ wirtschaftspolitischenȱ Hoffnungȱ derȱ Erzeugungȱ vonȱ
Wachstum,ȱFortschrittȱundȱProsperität.ȱDiese,ȱaufȱdenȱ innereuropäischenȱRaumȱbeȬ
zogeneȱWirtschaftsphilosophieȱwirdȱnunȱvonȱderȱEUȱauchȱaufȱdieȱWeltgesellschaftȱ
übertragen.ȱ Vorȱ allemȱ dieȱ Europäischeȱ Kommissionȱ alsȱ Trägerinȱ desȱ EUȬ























































Zusammenarbeitȱ beiȱ derȱ Rechtsetzung,ȱ dieȱ Konvergenzȱ derȱ Normenȱ undȱ dieȱ















tenȱ EUȬAfrikaȬGipfelȱ dieȱ anwesendenȱ afrikanischenȱ Vertreterȱ dazuȱ aufgefordert,ȱ
insbesondereȱauchȱuntereinanderȱHandelsschrankenȱzuȱbeseitigen,ȱumȱdadurchȱ fürȱ
mehrȱWachstumȱundȱDynamisierungȱzuȱsorgen.2ȱȱ
AuchȱwennȱdieȱEUȱ sowohlȱ eineȱBinnenliberalisierungȱ alsȱ auchȱ eineȱLiberalisieȬ
rungȱdesȱWelthandelsȱausdrücklichȱbegrüßtȱundȱmitȱihrerȱPolitikȱunmissverständlichȱ






wurdeȱ vonȱ derȱKommissionȱ einȱArbeitsprogrammȱmitȱ demȱ Titelȱ „Programmȱ fürȱ
nachhaltigeȱEntwicklung“ȱverabschiedet.ȱDarinȱheißtȱesȱunterȱanderem:ȱ„DerȱGlobaȬ
lisierungsprozessȱhatȱfürȱvieleȱMenschenȱinȱderȱganzenȱWeltȱbeträchtlicheȱFortschritȬ
teȱmitȱ sichȱ gebracht.ȱOhneȱweltweitȱwirksameȱ politischeȱ Entscheidungsstrukturenȱ
führtȱdasȱderzeitigeȱGlobalisierungsmodellȱjedochȱzuȱunausgewogenenȱErgebnissen,ȱ




schaftsgruppenȱ inȱ allenȱ Partnerländernȱ undȱ Regionenȱ einenȱ optimalenȱ Nutzenȱ
bringt“ȱ(KommissionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2004:ȱ2).ȱUmȱvonȱderȱGlobaȬ
lisierungȱnegativȱbetroffeneȱArbeitnehmerȱ innerhalbȱderȱEUȱ zuȱ stützen,ȱwurdeȱ imȱ
Jahrȱ 2005ȱ derȱ soȱ genannteȱ „Europäischeȱ Globalisierungsfonds“ȱ (EGF)ȱ alsȱ AnpasȬ
sungshilfeȱundȱZeichenȱderȱSolidaritätȱeingerichtet.ȱDieserȱmitȱjährlichȱ500ȱMillionenȱ
EuroȱausgestatteteȱFondsȱsollȱArbeitnehmer,ȱdieȱ„ernsthaftȱundȱpersönlichȱbetroffenȱ
sindȱ vonȱdurchȱÄnderungenȱ imȱHandelsgefügeȱ bedingterȱArbeitslosigkeit“ȱ (KomȬ
missionȱderȱEuropäischenȱGemeinschaftenȱ2005:ȱ4)ȱdieȱWiedereingliederungȱ inȱdenȱ
Arbeitsmarktȱ erleichtern:ȱ unterȱ anderemȱ sindȱ Umschulungen,ȱMobilitätsbeihilfen,ȱ
HilfeȱbeiȱderȱStellensucheȱundȱBerufsberatungȱvorgesehen.ȱDieȱBemühungenȱderȱEU,ȱ
dieȱmöglichenȱnegativenȱEffekteȱeinerȱ liberalisiertenȱglobalisiertenȱWirtschaftȱabzuȬ















institutionalisiertȱwerden.ȱDabeiȱ transportiertȱ sieȱ ihreȱVorstellungenȱundȱErfahrunȬ
gen,ȱdieȱ imȱKontextȱderȱHerstellungȱ einesȱ europäischenȱWirtschaftsraumesȱ entwiȬ
ckeltȱwurden,ȱaufȱdieȱWeltgesellschaftȱ insgesamt.ȱDieȱLiberalisierungȱderȱglobalenȱ












vonȱ zweiȱ Schlüsselprioritätenȱ desȱArbeitsprogrammsȱ fürȱ nachhaltigeȱ Entwicklungȱ
festgeschrieben.ȱNebenȱderȱSicherstellungȱeinesȱhohenȱSchutzmaßesȱderȱnatürlichenȱ








2.1ȱDieȱEUȱverstehtȱ sichȱalsȱ regionalȱ integriertesȱpolitischesȱSystem,ȱwelchesȱalsȱ
Vorbildȱ fürȱandereȱLänderȱbzw.ȱWeltregionenȱdienenȱkannȱ (FligsteinȱundȱMerandȱ
2001:ȱ26).ȱAlsȱFreihandelszoneȱundȱZollunionȱgewannȱsieȱVorbildwirkungȱundȱgabȱ
denȱAnstoßȱ fürȱ andereȱ Formenȱ regionalerȱ Integrationȱwieȱ dieȱNAFTA,ȱ dieȱAPECȱ
undȱMercosurȱ (Laffanȱ 1998:ȱ 238).ȱDementsprechendȱ scheintȱdieȱEuropäischeȱKomȬ
missionȱeineȱweltpolitischeȱLandkarteȱzuȱfavorisieren,ȱwelcheȱsichȱdurchȱstarkȱintegȬ









































nen;ȱ dieȱ Thematisierungȱmöglicherȱ negativerȱ Folgenȱ scheinenȱ nachȱ unseremȱ EinȬ
druckȱaberȱdieȱDebatteȱzuȱmajorisieren.ȱȱVonȱeinigenȱAnalystenȱwirdȱbetont,ȱdassȱunȬ
terȱ Bedingungenȱ zunehmenderȱ Globalisierungȱ bestimmteȱ Sektorenȱ derȱ einheimiȬ




6ȱȱ Theȱ EUȱ hasȱ aȱ responsibilityȱ toȱ helpȱ ‘setȱ globalizationȱ withinȱ aȱ moralȱ framework’ȱ (Europeanȱ















tenȱErwerbspersonenȱundȱ zuȱ einemȱ stagnierendenȱoderȱdegressivenȱNettoeinkomȬ

















eigenenȱ Landȱ zuȱ erwirkenȱ (Zürnȱ 1998;ȱ Habermasȱ 1998).ȱ Auchȱ diesȱ hatȱ negativeȱ









terȬUmfrageȱ FlashȱEBȱ 151bȱ „Globalisation“ȱ zurück.ȱDieȱUmfrageȱwurdeȱ vomȱ 8.Ȭ16.ȱ




















DieȱEinstellungȱderȱBürgerȱ zurȱ ökonomischenȱGlobalisierungȱ lässtȱ sichȱmitȱ folȬ
genderȱFrageȱsehrȱgutȱoperationalisieren:ȱ„GlobalisationȱisȱtheȱgeneralȱopeningȬupȱofȱallȱ
economies,ȱwhichȱ leadsȱ toȱ theȱ creationȱ ofȱ aȱ trulyȱworldȬwideȱmarket.ȱAreȱ youȱ personallyȱ















mitȱwelcherȱ Skepsisȱ ökonomischeȱGlobalisierungsprozesseȱ inȱderȱmassenmedialenȱ
Öffentlichkeitȱbeobachtetȱundȱkommentiertȱwerdenȱundȱ inȱwelchemȱMaßeȱnegativeȱ















Zugleichȱ fallenȱ dieȱUnterstützungsratenȱ inȱ denȱ einzelnenȱ Ländernȱ rechtȱ unterȬ
schiedlichȱaus.ȱDabeiȱhabenȱdieȱBürgerinnenȱundȱBürgerȱderȱNiederlandeȱ(77,8%ȱZuȬ
stimmung),ȱ Deutschlands,ȱ Finnlands,ȱ Italiens,ȱ Portugalsȱ undȱ Irlandsȱ (67Ȭ70%ȱ ZuȬ
stimmung)ȱdieȱpositivsteȱEinstellungȱzurȱGlobalisierung.ȱ InsbesondereȱdieȱNiederȬ
landeȱ zeichnenȱ sichȱ durchȱ einenȱAnteilȱ vonȱ 23,2%ȱ derȱ Befragtenȱ aus,ȱwelcheȱ dieȱ









































































































4.ȱGewinnerȱ undȱVerlierer:ȱHypothesenȱ zurȱ Erklärungȱ derȱUnterschiedeȱ inȱ denȱ
EinstellungenȱzurȱGlobalisierungȱ
ȱ

























zialstruktur,ȱsondernȱsindȱeingebettetȱ inȱdieȱobjektiveȱLageȱdesȱLandes,ȱ inȱdemȱsieȱ leȬ
ben.ȱWirȱvermuten,ȱdassȱdieȱMakrokontexteȱeinerȱGesellschaftȱebenfallsȱdieȱEinstelȬ







Zurȱ Begründungȱ unsererȱ erstenȱ Hypotheseȱ nehmenȱ wirȱ Bezugȱ aufȱ dieȱ WertȬ
ErwartungsȬTheorie,ȱwieȱ sieȱ inȱdenȱ1960erȱ JahrenȱvonȱdemȱamerikanischenȱSozialȬ











Normkomponente.ȱPersonenȱ intendieren,ȱdiejenigeȱHandlungȱ auszuführen,ȱdieȱ sieȱ
(a)ȱselbstȱpositivȱbewerten,ȱundȱvonȱderȱsieȱ(b)ȱglauben,ȱdassȱfürȱsieȱbedeutsameȱPerȬ
sonenȱesȱpositivȱbewertenȱwürden,ȱwennȱsieȱdiesesȱVerhaltenȱzeigenȱwürden.ȱDaȱwirȱ




















sprechendȱ nurȱ annäherungsweiseȱdieȱ tatsächlichenȱAuswirkungenȱ einesȱProzessesȱ





















RationalȬChoiceȬAnsatzes,ȱ derȱ nichtȱ denȱ subjektivenȱ Einschätzungenȱ vonȱNutzen,ȱ
sondernȱ demȱ objektivenȱNutzenȱ dieȱ stärksteȱ Erklärungskraftȱ zubilligt.ȱDieȱ realenȱ
VorȬȱundȱNachteileȱvonȱIndividuenȱergebenȱsichȱhäufigȱausȱderenȱPositionierungȱinȬ
nerhalbȱderȱSozialstrukturȱihrerȱGesellschaft.ȱVonȱdieserȱVermutungȱgehenȱwirȱauchȱ











wirdȱ vonȱ einerȱ SteigerungȱderȱArbeitslosigkeitsratenȱ vonȱ schlechterȱ ausgebildetenȱ
Arbeitskräftenȱbegleitet,ȱwobeiȱzwischenȱLändernȱmitȱflexiblenȱundȱeherȱrigidenȱArȬ
beitsmärktenȱzuȱunterscheidenȱ ist:ȱ InȱLändernȱmitȱ flexiblenȱArbeitsregelungen,ȱwieȱ
z.B.ȱ inȱdenȱUSA,ȱhatȱdiesȱ zuȱ einerȱSteigerungȱderȱLohnspreizungȱ zwischenȱbesserȱ








Anlagemöglichkeitenȱ vonȱ derȱ Liberalisierungȱ desȱ Kapitalmarktsȱ profitieren.ȱ EUȬ
BürgerȱmitȱvergleichsweiseȱniedrigenȱLöhnenȱwerdenȱdurchȱeineȱKapitalmarktliberaȬ




















ben,ȱ inȱ ärmerenȱLändernȱ sollteȱdagegenȱ einȱ gegenteiligerȱEffektȱ vorzufindenȱ sein.ȱ
O´RourkeȱerläutertȱdiesenȱZusammenhangȱunterȱRückgriffȱaufȱdasȱHeckscherȬOhlinȬ
TheoremȱbeispielhaftȱfürȱdenȱFallȱeinerȱWirtschaftȱmitȱlediglichȱzweiȱGütern,ȱinȱwelȬ









derȱ relativeȱLohnȱwissensintensiverȱProduktionȱ inȱ reichenȱLändern,ȱwogegenȱerȱ inȱ
ärmerenȱLändernȱ fällt.ȱDieȱ relativȱhäufigerenȱProduktionsfaktorenȱgewinnenȱ soȱanȱ
realenȱWerten,ȱwährendȱdieȱseltenerenȱanȱWertȱverlieren.ȱGutȱausgebildeteȱPersonenȱ
solltenȱdaherȱinȱreichenȱLändernȱGlobalisierungȱimȱSinneȱeinerȱMarktöffnungȱunterȬ
stützen,ȱ wohingegenȱ sieȱ inȱ ärmerenȱ Ländernȱ Globalisierungȱ ablehnenȱ solltenȱ
(O’Rourkeȱ2003:ȱ6).ȱObȱBildungȱundȱBerufspositionȱinȱreichenȱundȱinȱarmenȱLändernȱ

























lemȱ inȱLändernȱmitȱ rigidenȱArbeitsmärktenȱmitȱ einerȱ SteigerungȱderȱArbeitslosigȬ
keitsrateȱ insbesondereȱ fürȱ schlechterȱ ausgebildeteȱ Arbeitskräfteȱ einhergeht.ȱ Hoheȱ
Arbeitslosigkeitsratenȱ sindȱ dabeiȱ nichtȱ nurȱ negativȱ fürȱ dieȱ betroffenenȱ Personen,ȱ
sondernȱ–ȱdurchȱsteigendeȱAusgabenȱfürȱdieȱsozialenȱSicherungssystemeȱsowieȱeinenȱ
VerlustȱanȱProduktionsleistungȱ–ȱauchȱ fürȱdieȱgesamteȱVolkswirtschaftȱundȱ tangieȬ
renȱ damitȱ mittelbarȱ alleȱ Bürger.ȱ Dieȱ Arbeitslosigkeitsrateȱ istȱ darüberȱ hinausȱ einȱ
maßgeblicherȱWirtschaftsindikator.ȱSieȱwirdȱinȱdenȱMedienȱvielfachȱzitiertȱundȱebenȬ









dieserȱ Einflussȱwirkt,ȱ istȱ aberȱ inȱ derȱ Literaturȱ umstritten.ȱDieȱ Integrationȱ inȱ denȱ
WeltmarktȱbeeinflusstȱLänderȱinȱvielerleiȱHinsicht.ȱZunächstȱeinmalȱprofitierenȱLänȬ
derȱ vonȱ denȱGewinnenȱ ausȱ demȱAußenhandel,ȱwasȱ einȱwichtigerȱAnreizȱ fürȱ denȱ
AufbauȱvonȱHandelsbeziehungenȱmitȱanderenȱLändernȱistȱundȱzurȱweiterenȱökonoȬ
mischenȱGlobalisierungȱbeiträgtȱ(Kosterȱ2007:ȱ4).ȱWeiterhinȱbeeinflusstȱdieȱIntegratiȬ
onȱ inȱ denȱWeltmarktȱ dieȱ Politikȱ vonȱ Regierungen,ȱ insbesondereȱ bezüglichȱwohlȬ






rungȱ inȱ ausreichendemȱMaßeȱ zuȱgewährleistenȱ (Kosterȱ 2007:ȱ 4).ȱAnȱ andererȱStelleȱ
wurdeȱinȱdiesemȱZusammenhangȱargumentiert,ȱdassȱvieleȱPersonenȱeinȱhöheresȱMaßȱ
anȱUnsicherheitȱaufgrundȱvonȱwirtschaftlicherȱOffenheitȱwahrnehmenȱ (Blossfeldȱetȱ
















Makrokontexteȱ derȱ Länderȱ (Arbeitslosenrateȱ undȱ Offenheitȱ derȱ Volkswirtschaft).ȱȱ
UmȱdieserȱDatenstrukturȱmethodischȱgerechtȱzuȱwerden,ȱistȱeineȱMehrebenenanalyȬ
seȱanȱsichȱdasȱangemesseneȱVerfahren.ȱDieseȱhabenȱwirȱinȱeinemȱerstenȱSchrittȱauchȱ







berechnetȱ (Tabelleȱ 1).ȱDieȱgenaueȱBeschreibungȱderȱVariablenȱ zurȱOperationalisieȬ
rungȱderȱtheoretischenȱKonstrukteȱbefindetȱsichȱinȱAnhangȱ1.ȱDasȱModellȱ1ȱüberprüftȱ
denȱEinflussȱdesȱsubjektivȱerwartetenȱpersönlichenȱsowieȱvolkswirtschaftlichenȱGloȬ
balisierungsnutzensȱ aufȱdieȱEinstellungȱ zurȱGlobalisierung.ȱModellȱ 2ȱüberprüft,ȱ obȱ
dieȱ beidenȱ sozialstrukturellenȱ Individualmerkmaleȱ –ȱ beruflicheȱ Stellungȱ undȱ BilȬ
dungsniveauȱ–ȱeinenȱeigenständigenȱEffektȱaufȱdieȱGlobalisierungseinstellungȱbesitȬ
zen.ȱDaȱwirȱdavonȱausgehen,ȱdassȱdieȱWirkungsweiseȱdieserȱbeidenȱFaktorenȱjeȱnachȱ




























































R2 0.2509ȱ 0.0034ȱ 0.2561ȱ
Nȱ 4979ȱ 4979ȱ 4979ȱ
Quelle:ȱFlashȱEurobarometerȱ151bȱ„Globalisation“,ȱOktoberȱ2003.ȱ
1.ȱLineareȱRegressionen,ȱ standardisierteȱKoeffizienten,ȱ tȬWerteȱ inȱKlammern,ȱGewichtetȱnachȱ Stichprobengröße,ȱ ȱ *ȱp<,05.ȱ **ȱ
p<,01.ȱ
2.ȱDieȱabhängigeȱVariableȱhat,ȱwieȱobenȱerläutert,ȱvierȱAusprägungenȱ„totallyȱinȱfavour“,ȱ„ratherȱinȱfavour“,ȱ„ratherȱopposed“ȱ










Nutzenȱ undȱ destoȱ stärkerȱ fälltȱ dieȱUnterstützungȱ fürȱ denȱGlobalisierungsprozessȱ
aus.ȱDieȱErklärungsmächtigkeitȱderȱbeidenȱVariablenȱistȱmitȱeinerȱVarianzaufklärungȱ
vonȱrundȱ25%ȱsehrȱhoch.ȱȱ













dieȱ Interaktionsvariableȱ –ȱ gebildetȱ ausȱdemȱBruttoinlandsproduktȱproȱKopfȱ sowieȱ
demȱBildungsniveauȱ–ȱeinenȱsignifikantȱpositivenȱEffektȱaufȱdieȱEinstellungȱzurȱGloȬ
balisierungȱbesitzt,ȱscheintȱdieȱAnnahmeȱdesȱHeckscherȬOhlinȬTheoremsȱzuȱstützen,ȱ















ersteȱHypothese,ȱ dieȱwirȱ ausȱ derȱWertȬErwartungsȬTheorieȱ abgeleitetȱ haben.ȱ Dieȱ
Vermutung,ȱdassȱschlechterȱausgebildeteȱPersonenȱundȱPersonenȱmitȱeinemȱniedriȬ
genȱ sozialenȱ Status,ȱ dieȱ potentiellȱ zuȱ denȱ Verlierernȱ derȱ Globalisierungȱ gehören,ȱ
Globalisierungsbestrebungenȱeherȱablehnen,ȱkannȱnichtȱbestätigtȱwerden.ȱUndȱauchȱ
dieȱKontextfaktorenȱderȱLänder,ȱArbeitslosenrateȱundȱOffenheitȱderȱVolkswirtschaft,ȱ




Kausalketteȱhintereinanderȱgelagertȱ sind,ȱ soȱdassȱdieȱ subjektivenȱNutzenerwartunȬ
genȱdieȱGlobalisierungseinstellungenȱbeeinflussen,ȱsieȱaberȱwiederumȱdurchȱdieȱsoȬ
zialstrukturellenȱMerkmaleȱ derȱ Befragtenȱ beeinflusstȱwerden.ȱWirȱ habenȱ entspreȬ
chendȱgeprüft,ȱ inȱwelchemȱMaßeȱdieȱBildungȱundȱdieȱBerufspositionȱdesȱBefragtenȱ













DieȱAnalysenȱ zeigen,ȱdassȱBildungȱundȱBerufspositionȱ keinenȱ signifikantenȱEffektȱ
aufȱdieȱNutzenerwartungenȱderȱBürgerȱhaben.ȱEsȱbleibtȱdamitȱbeiȱdemȱBefund,ȱdassȱ
dieȱGlobalisierungseinstellungenȱ derȱ Bürgerȱ alleinȱ vonȱ derenȱNutzenerwartungenȱ





Aufȱ derȱ Basisȱ einerȱ Interpretationȱ vonȱGesetzestextenȱ undȱ öffentlichenȱVerlautbaȬ
rungenȱhabenȱwirȱinȱeinemȱerstenȱSchrittȱdieȱVorstellungenȱderȱEuropäischenȱUnionȱ

























alleȱWeltbürgerȱzuȱ erzeugen.ȱDiesesȱZielȱ siehtȱdieȱEUȱamȱbestenȱ erreichbar,ȱwennȱ
Wettbewerb,ȱMarktbedingungenȱundȱdieȱLiberalisierungȱwettbewerbsbehindernderȱ
Reglementierungenȱ institutionalisiertȱwerden.ȱDabeiȱ transportiertȱ sieȱ ihreȱVorstelȬ
lungenȱundȱErfahrungen,ȱdieȱ imȱKontextȱderȱHerstellungȱeinesȱeuropäischenȱWirtȬ
schaftsraumesȱentwickeltȱwurden,ȱaufȱdieȱWeltgesellschaftȱ insgesamt.ȱDieȱLiberaliȬ




15ȱLänderȱderȱEUȱ geprüft.ȱDasȱErgebnisȱ istȱüberraschend:ȱ 63%ȱderȱ befragtenȱEUȬ
Bürgerȱ unterstützenȱ dieȱ Entwicklungȱ einerȱ ökonomischenȱGlobalisierung.ȱ Bisȱ aufȱ
GriechenlandȱgibtȱesȱinȱallenȱLändernȱeineȱMehrheitȱvonȱPersonen,ȱdieȱdemȱProzessȱ
derȱGlobalisierungȱ positivȱ gegenüberȱ eingestelltȱ sind.ȱAngesichtsȱ derȱ Skepsis,ȱmitȱ
derȱ ökonomischeȱ Globalisierungsprozesseȱ inȱ derȱ massenmedialenȱ Öffentlichkeitȱ
kommentiertȱwerden,ȱistȱesȱerstaunlich,ȱdassȱfastȱ2/3ȱderȱBürgerȱeineȱweitereȱökonoȬ















lerdingsȱ spielenȱ dieȱ fürȱ Soziologenȱ imȱ Zentrumȱ stehendenȱVariablenȱ dabeiȱ keineȱ
bzw.ȱfastȱkeineȱRolle.ȱWederȱdieȱmakroökonomischeȱSituationȱdesȱLandes,ȱnochȱdieȱ
sozialstrukturelleȱLageȱdesȱ InterviewtenȱhabenȱeinenȱnennenswertenȱEffektȱaufȱdeȬ
renȱ Globalisierungseinstellungen.ȱ Dieȱ Haltungȱ zurȱ Globalisierungȱ wirdȱ fastȱ ausȬ
schließlichȱbestimmtȱdurchȱdenȱ subjektivȱdefiniertenȱGlobalisierungsnutzen;ȱdieserȱ
istȱselbstȱnichtȱmehrȱrückgekoppeltȱanȱdieȱobjektiveȱLageȱdesȱIndividuumsȱoderȱdesȱ



















sächlichenȱAuswirkungenȱ nichtȱ gutȱ einschätzen.ȱDieȱMerkmaleȱ „Komplexitätȱ desȱ
Themas“ȱundȱ„Lebensweltferne“ȱscheinenȱfürȱdasȱGlobalisierungsthemaȱzuzutreffen.ȱ
Esȱ handeltȱ sichȱ umȱ einȱ überausȱ komplexesȱ Themengebiet;ȱ dieȱ realenȱ VorȬȱ undȱ
Nachteile,ȱdieȱmitȱGlobalisierungsprozessenȱverbundenȱseinȱkönnen,ȱȱsindȱselbstȱunȬ
terȱExpertenȱüberausȱumstritten.ȱUndȱ auchȱderȱBezugȱ zurȱ alltäglichenȱLebensweltȱ
derȱMenschenȱistȱnichtȱanȱundȱfürȱsichȱgegeben.ȱObȱz.B.ȱdieȱeigeneȱArbeitslosigkeitȱinȱ
irgendeinerȱWeiseȱkausalȱmitȱderȱ ökonomischenȱGlobalisierungȱ inȱVerbindungȱ zuȱ
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favour,ȱ ratherȱ inȱ favour,ȱ ratherȱ opposedȱ orȱ
totallyȱ opposedȱ toȱ theȱ developmentȱ ofȱ
globalisation?ȱ
1ȱ=ȱtotallyȱinȱfavour,ȱ2ȱ=ȱratherȱinȱfavour,ȱ3ȱ=ȱ





ratherȱ inȱ favour,ȱ 4ȱ =ȱ totallyȱ inȱ favour,ȱ 5ȱ =ȱ
missingȱ
ȱ
Derȱ Frageȱ nachȱderȱZustimmungȱ bzw.ȱAbȬ
lehnungȱ derȱGlobalisierungȱwurdeȱ imȱ FraȬ
gebogenȱ eineȱ Frageȱ vorangeschaltet,ȱ dieȱ
daraufȱ abzieltȱ zuȱ erfahren,ȱ obȱ derȱ Befragteȱ
jemalsȱ vonȱ demȱ Begriffȱ Globalisierungȱ geȬ
hörtȱhat.ȱDiejenigenȱBefragten,ȱwelcheȱdieseȱ
Frageȱ verneintenȱ (1.515ȱ Personen)ȱ wurdenȱ
vonȱunsererȱAnalyseȱausgeschlossen,ȱsodassȱ








1Ȭ3ȱ Q8.ȱ Inȱyourȱ opinion,ȱ ifȱglobalisationȱ intensifiesȱ



















1Ȭ2ȱ Q6.ȱOfȱtheȱ followingȱtwoȱpropositions,ȱwhichȱ isȱ

















1ȱ =ȱ Globalisationȱ representsȱ aȱ threatȱ toȱ
employmentȱandȱcompaniesȱinȱourȱcountry,ȱ
2ȱ =ȱ Globalisationȱ representsȱ aȱ goodȱ
opportunityȱ forȱ [Nationality]ȱ companiesȱ
thanksȱ toȱ theȱ openingȬupȱ ofȱ markets,ȱ 3ȱ =ȱ
missing.ȱ
ȱ
ȱ 1Ȭ2ȱ Q7.ȱCouldȱ youȱ tellȱmeȱwhetherȱ youȱ thinkȱ thatȱ

























DummyȬVariablenȱ fürȱ dieȱ Berufskategorienȱ
„Selbstständig“,ȱ „Angestellt“ȱ undȱ „Nichtȱ
berufstätig“ȱmitȱderȱKategorieȱ„Arbeiter“ȱalsȱ
Referenzkategorieȱ gebildet.ȱ Dieȱ Kategorieȱ
„Nichtȱ berufstätig“ȱ enthältȱ nebenȱ denȱ PerȬ
sonen,ȱ dieȱ angabenȱ gegenwärtigȱ arbeitslosȱ






Bildung*BIPȱ ȱ Interaktionsvariableȱ gebildetȱ ausȱdemȱBrutȬ
toinlandsproduktȱ(BIP)ȱproȱKopfȱdesȱLandesȱ
imȱ Befragungsjahrȱ (2003)ȱ angegebenȱ inȱ
Kaufkraftparitätenȱ sowieȱ derȱ BildungsvariȬ
able.ȱ
EUROSTATȱ













ȱ Derȱ KOFȬGlobalisierungsindikatorȱ enthältȱ
Indikatorenȱ überȱ ökonomischeȱ undȱ sozialeȱ
Offenheitȱ zahlreicherȱ Länderȱ seitȱ demȱ Jahrȱ
1970.ȱ Jedeȱ derȱ beidenȱ OffenheitsdimensioȬ
nenȱwirdȱdurchȱeineȱSkalaȱgemessen,ȱwelcheȱ
vonȱ 0ȱ (absolutȱ geschlossen)ȱ bisȱ 10ȱ (absolutȱ
offen)ȱ reicht.ȱÖkonomischeȱOffenheitȱdurchȱ
denȱ Außenbeitragȱ desȱ BIP’s,ȱ Ausländischeȱ
Direktinvestitionȱ (alsȱ Anteilȱ amȱ BIP),ȱ EinȬ
kommenszahlungenȱ anȱ Ausländerȱ (alsȱ AnȬ
teilȱamȱBIP),ȱversteckteȱ Importbarrieren,ȱdieȱ
durchschnittlicheȱSteuerrate,ȱZölleȱsowieȱReȬ
striktionenȱ bezüglichȱ desȱ Erwerbsȱ vonȱ EiȬ
gentumȱdurchȱausländischeȱ InvestorenȱopeȬ
rationalisiert.ȱ Sozialeȱ Offenheitȱ beinhaltetȱ
Datenȱ überȱ ausgehendeȱ Telefonanrufe,ȱ
Transferzahlungenȱ (alsȱ Anteilȱ amȱ BIP),ȱ inȬ
ternationalenȱ Tourismus,ȱ durchschnittlicheȱ
Kostenȱ einesȱ Telefonatsȱ inȱ dieȱUSA,ȱAnteilȱ






geszeitungenȱ sowieȱ dieȱAnzahlȱ derȱMcDoȬ
naldȬRestaurantsȱ inȱ einemȱ Landȱ (proȱ PerȬ
son).ȱ Dieȱ Gewichteȱ fürȱ dieȱ verschiedenenȱ
Indicesȱ werdenȱ durchȱ eineȱ PrincipalȬ
ComponentȬAnalyseȱermitteltȱ(Dreherȱ2006).ȱ
KOFȬ
Globalisierungsindikatorȱ
ȱ
http://globalization.kof.et
hz.ch/
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
ȱ
